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Einige Neuentwicklungen

von Meß- und Betriebsgeröten

l.lilre (ler \\.ichtigsten XIel^lgL'rätegruppen ist die der Nlcllscldcr
l)z\\.. f,,leßgeneratore[ mit genau definicrtcr, irr großem I]e-
reich einstellbarer Ausgangssparnung. Häu{ig ist es dazu er-
lriinscbt, daß für { lbersichtsnrcssungen auch cler Frequenz-
bcreich ein \\'cites C;ebiet umfaßt. Ilir tvpischer Vcrtretcr
eines viclsei t iu \'( r\r'cn(lLrJ rerl \\'ert trereir h i H l' -\1.ßserrd"rs
hoher I-cistrng ist die neue Type Slltt) LIN 4roo4 für den
Freq|le zl'erer(h 275 bis 2750 AlHz, rrnlerleill rlr zrrer Ernzr'l-
l,r'r, iuhe mrt i'l,"rli pprurg liis r ooo urrd ab 85o \l Hz I'r'r r in
ilebaute einstufige -I'rioclenoszillator mit Scheibenrühre ist in
der Lage, iln crsteD Frequenzbercich von ':75 bis looo NIHZ
rDehr als ro\\' Ausgangsleistung :tbzugeben; im zNeiten
Frcqüenzbereich ab 85o f'fHz können noch mehr als .5 \V irus-
gekoppelt \verdct1, un(l nur am oberen Iiide des lJereiches,
etNa zwischen 25oo uncl 2750 NIHz, sinkt (lie l-eistlrng bis zluf

lrcr FrertueD/tereich\!echscl Besclrieht mittcls l(ückkul,l,-
lrrrrgsunr.clr.rltung von der Frontpl:rtlc rrrrs: 'lei8lPt, hen d'c
Fre"quenz:rbsrimirrrg drrrclr Hi LcllFläligunq -mit Nlotor
irntrieb. I)ie Oberspa.nr'rungsanzeige erlolgt mittels eines
Zeiserinstrlrmetltes hirter eineir l)iodenvoltneter ilr \_er-
schiedenen timschaltbereichen zrvischen o,5 und 5<l \'. Der
eingebaute HF-Spannungsteiler gestattet eine korltinuier-
liche ltegelung cler Ausgangsspannung zrvischen o und

-80 dB. Die FehlergrenzeD des eingestellten Frequenz$ertes
Iregen irnerh.rlb : r "o, die Frequcnz'ch\arrkuneen intrer'
hulb r-5 min betra6"rr marim.rl I 5' ro s, urt,l in rlersclben
Größe liegeD auch die Frequenzänderungen bei Netzspan-
nungsschrvankungen von + iogo. Die kleinste definiert ein-

stellbare Frequenzverstirnmung licgt bei ro a. WahlNeise
kann ein eingebauter looo-Hz-ltechteckmodulator einge
schaltet \verdcn. l)ie Netzversorgung (LeistuDgsaufnirhme
4oo VA) des ca. 60 kg schweren Gerätes arbeitet mit elektro-
nischer ltegelung der Betriebsspannungen.
I)ie grolSe verliigbare Ausgangsleistung macht diesen \leß-
sender hervorragend Jür 1'ntersuchungen an Antennen ge-
eignet, desgleichen zur Speisuüg von Nlel3lcitungen und für
zahlreiche andere L:l1tcrsuchungen an l)ezimeterrvcllcll-
geräteD. Spezicll als l,eistungsneßgeDerator {ür den Betdel)
mit dcm ZG I)iagraphen ZI)I) (Bereich 3oo bis 24oo !IHz)
geeignet, .lyird bei Zusamrnenschaltung mit diesen Gerät
in einer besonderen Sch:rltstellung mit verringerter Anoden-
spannung gelahren, urn den llingang. des lmpedanzmessers
nicht zu überlasten. Abb. I zeist das -{ußere des Xfeßsenders
SLRD mit seinen umschaltb?Lren Anzeigcinstrumcntell, dcm
Ausgangsdrehteiler,der Langskala mit Steuerhebeln, Fein-
einstelluDg, llmschaltern für Nlo(lulation und Betdebsspan-
gungcn und t)ezifix-Ausgängen.
Als wesentliche weitere Ilcrcicherung des IIeßsenclerpr()-
gr:rmmes ist cler neue Flinbereich-SHF-lIeßsender Type SATI
IJN.+io29 für den Frequenzbereich von 27oo bis 42oo ]IHz
(2,7 bis 4,2 ClHz) anzusehen. Auch hier handelt es sich um
einen Scheibentiodensel]der mit dem Vorteil der billicen und
laDglebrBen RöhrcnLe.luckrrnR {e8cniitrer eirrem äqrrlvalerr
ten Klvstron. l)ie Abstimmuns des Anoden- und I{athoden-
kreises- erfolgt durch kontaktlösc Z-Kolben, clie in den ko-
axialen Räurnerr verschoben rverden. I )ie Hochfrecuenzenersie
rlrrd mittels eines am Oszrll,rtor anRebri, htc|l iri,lrrktiven in
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,ü\' und dB,. geerchton l(ohrleilers ]us (lcm Anodenl<rti-
dusqekoppell und durrh ein lle\jbles l(äl)el dem .Ncßkopl
,'rc"füf,it. Im .NeLJkopf befrndct sich dcr dl.m HochfrcqucnT-
rrrrig:rng rorgeschaltete Innenrriderstand von \\'.{hl\,\else 5o
u,t"i no onrn, vor dem Llie Spennung alr EMK mi1 ciner l(ri
stalldiode genessen $'ird. Die Ausgangsspannung ist bis
tboo-\lHz irriichen r /lV rrn,l 4 \'(FIll(l einstellbar. obl'r-
hrrlb rroo\lHz z\riichprr r p\ und:.5 \'. mit l rooo maxi
maleri Fchlergrenzen.

I)as Anzeigeinstrument besitzt drei Empfindlichkeitsstufen,
lvodurch eine exakte Ablesung der Spannungen mit o,5, r,5
rrrr,l s v End.tusschlägermögli, ht rrirr1. Die Re, lrtecknrodul r-
llon"mir loooo Mod;ldt ioni[ira d un,l topsec Fl.lr)ken:le]l-
l)cil cr[ulRl durch pcrio,lische I ntcrLrechung dcr Anod,n
-p.rnnung'des Hochfrequenzoszillrlors, gestelicrt von ein, nl
eirrIebäuterl tooo-Hz-GenerJtor.

Anoden- und Heizspannungen des Oszillators sind elektro
nisch stabilisiert, so daß Nctzschwankungen von + loo,i,
keine meßbare Frequenzänderungen hervorrufen; die
llrummodulation liegt unter o,1 9;.
I)ie Frequenz\.andemng innerhalb r5 min nach zwei Stunden
Einlaui/-eit liegt bei höchstens 2. io 5, die Frequenzänderung
,lurrh ltegelurg tlcr Ausglng"'pann|lnS beträ8( bei Sprrt-
||Unger (Elll() unter o,8 \' rveniger als ro {. bei hdhercn
Spannrlngcn noch rveniger.,ls j. to 3. lrie lehlPrgrenzen dl'S
rnr TLilei eingestellten- rlB Wcrtes ber{egen sirh irrnerhrlb
+o,5 dB +o,5%. Die Netzleistungsaufnahme des ca. 3o kg
schNeren in der Abb. ? gezeigten Nleßgerätes liegt bei

Als lleispiel für die Ver$'endung des als Leistungs- rvie als
Enpfindlichkeitsmeßsender brauchbaren Gerätes als Span-
nungsquelle sei die übliche Messung mit der Meßleitung ge-
nannt. Die große Ausgangsspannung erlaubt dabei die Be-
nützung einer einlachen Detektorsonde. Soll zur Erhöhung
der Ernpfindlichkeit ein darauffolgender Niederfrequenz-
verstärker angewandt werden, so kann der Meßsender lnodu-
licrt lverden. I)urch die aul3erordentlich iaroße Steilheit der

ist nur eil eiüI:rcher \rergleich zwischen dcr Anz,:ige am
Instrument ul]d einer festen Marke am Teiler vorzunehmen.
Ncben der EMIi-Skala rveist der Teiler eine dll-Skala aüf,
die aüf 1 mW verlügbare Leistung bezogen ist (1m\V: od Il).
Diese Skala ist vor :rllem zur leichten Errechnuig des kT0-
Wertes eines Empfängers geeigiet, da sich der ltausch{aktor
.ruf dip verfü8L,are Lersrung beu icht.

SHrf,rreßscndcr Tylr sAR llN 41o2q ILir den lrequenzbcrcirh 2,? lJis 4,2 l;H..
nnrhereich Tridlcnoszillator, Er.luns in \' (D\lIi) von r /rv tis.l V hd dltm l,is

120, Recht.ckDrodulation rooo Hz mit ro /dec !l.urriensreilheit

SHF Signal G,reralorType SAR BN 4ro:q ior thr {requen.r funse or r.7 to 4.. km.;
rinllc-rrnec disc seal lriod€ osciilator: calitrated in volLs open circujl irom t !v to
sHts srgnal rnreraror ryPe sAt< üN I
sinSlc-rrngc disc seal lriod€ osciilatori ir' \ ,lLs.pcn c r.ujr from r /v to
4 v aid in dbm do*n io 1:o; iooo cps square-wave m.dularion sith risc tilr.

o! 1o /rsec
Gtndat€nr de mrsurc SHF tyü, SAR Il\,!ro:9,2,7 ä 4.tr Cc/s, oscillatcür i triödc ä

simme uniquc, alalonnage rn V (r,e.Dr.) de 1 rv ä 4 V ct cn dl,n jNqu ä
nodulrtion rcctinsulalre 1ooo./s a lemps dc montdc dc to /rsec

AtJ!. 1

UHLleistunssmcoscnder Tttc SLRI) IrN aloo4 iür 27i bis 2750 IlHz :l 
"r; 

in
zwei lr.rcichc., T.iodqroszillntor iijr llaximallerstuns üb€r ro W mit Aussanesteiler
bis roo dB, Frcquenzvcßtimmuns €nrslellbar bis ro_', R€chtc.klrodulation,ooo Hz

!Hl. Po\rc. Sicnal G.ner.tor Type SLRI) lr\ aroo.1 tur tr75 to ?75o m. in 2 rarses.
-{ccuracr' :E 1061 disc-seal trnrde os.illitor $ilh maximuE po{er ol 10 {; .on
tinuously vrriaue 1oo.db artenuator; lrequ€'rcy incrcmcnts down to 1o-'; r@o c},s

square $ rar moduhtion
Gd.ärateur de mesurc IiHF tr14 SLRI) nN 41oo4, ?ti ri ?7sorl./s L 1l; en r g.trmes,
oscillrtrur a tiodc Ibrr fxissai.e tr'axnnum sulerieure ä 1o$, ,tlönüateur de sor-
ric ruant jrßqu'i 1oo dL, dasi.cord de lraquerce ajustable jNqu'i 1o ', motularion

reclaoFolaire !oooc/s

X'[oclülationsllanke ist der Anteil an Ftr{ Modulation zu ver
nachlässigcr1, dcr sonst bei selektiven C)bjekten störend

I.lin weiteres AnNenclungsgebiet cles Senclers ist die Prüfung
von Empfängern, z. B. die tsestimmung der EmpfiDdlichheit.
llie hierfür erforderlichcn kleincn Spannungen sind nicht
mehr direkt ?m f'leßinstrument, sondern aD der Skala des
'l'eilers abzulesen. l--m deu Teiler in -{bsolut\verten zu eichen,

nbb. l
Stoflkonsta.tenne0pla,, |estehend aus SHF llcßscndcr 'I!"l! SIICB ltoo I'is
5ooo IlHz mit Klyst.onD.tzgcrat Tr-pc N(;C soNie SHIL\L,ßl,iitrurg 'l yp. L\lC mit
Zustrtz Rcakranzlcilunlr lirr Stoihrol,cn.trrnah.t, riir ll.ssunS.n v.r ., rr urd ls d

lln1{irinl Chfiact.r,sti.r'l,st AssL,rl)lt..nsirtnu oi the SIIF SiFnal Ccn€ralor T}Te
SIlClr rToo to 5ooo m. and its Iilrstron Po$er Suppl_v [tp. N(;C rs $etl as oi th.
SIIF Non Slotted Lin! Ttpc L]IC $irb thc movablcshort ci.cuit holding thrsrDllcs.

lldsrrcs., /l and tu d
Ba!,r dc nn sur. porr h daLernrirarur d. F, /r €t ts .', ..mpr.nanr lc sdnafuteur de
nresure SHlr lype S\ICr] rToo ä iooo \I./s, l alimcDrarion slabilisCc pour kllßtron
lypc NCC ct la lisnc dc mcsurc SHF rypc L\lC arc.lisDc ri courl circuit lomanl

rdlctancc vn.iablc cr rlcclan! l achantillon

Eine }feßanlage, die cle)1 Irüher (Heft 6 der Ii& S-Mitteilun-
gen, S. 427) bcschriebcnen SHF XlclSsenderr SX{CB BN 4io4,
{ür den Frequenzbereich rToo bis -5ooo IIHz als wescntlichen
llestandteil enthiilt, ist der in Abb. 3 gezeigte Stoffkonstan-
teD-Ießplatz für I)ezimeter- und ZentimeterNellen. Er be'
steht aus dcm \IclSsender nrit höchstNertig elektroDisch sta-
bilisiertem Netzgerät, der schlitzlosen SHF-[Ießleitung LMC
BN 3931 mit \Iodulationsanzeigeverstärker und einer speziel-
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lcn lleaktanzleitung nit konzcntrisch eiDgepaßter }laterial-
Probe (Festkörperu]1tersuchung)- Für die Lintcrsuchung fliis-
siser StofIe ist cin \yeiterer Ztsatz zum Z\rischenschalten
zrvischen XIeßleitung trnd Relktanzlcitung vorgesehen.

Aus den praktischerr For(lerungen bei der Stoflkonstanten-
bestimnring ergeben sich zrvangsläuIig dic Iläheren techni-

vnldrol)l,ler Tylc s\\'()l: IIN l:+! mir \\'ol,b!ls.ndcrLi il loo kllz bis to llHz lur
(,g.lbarcn Hul von 1 l,1s ro lltlz mir 50 Hz \vobl).llreqücnz und Anzcisctcil ürir
s Dr\'/ntrL DDrplnrdlichln'it, Fornschbildrohr 36 .nr, mit l).equenzci.hung du.ch

soo kHz-I)urkclstcucrünssriiarkcn urd Stichnrarkcn r/5/to llHz
vi.l&\1()l)ln ator'lIpc s\\'oI IlN4?11.S$lepgcnt.rtors€.tion:iooL.toiom.Ior
variibl(,s\rccp rridth bctN.(Jr 1 and ro nrc and pcridliciLy .i ao cPs- Display seclion:
s.nsilivity, i nrv l!r l nnnt T!' pi.lurc tuLc, 36ctrr; blrkcd i.cqucrcy anrkrrs cYcry
5oo kc; srcctrum olfrcqü.nclr)ips in r nrc sPa.i.sr (i and ro mc lils ofdrrfd.lt

rortrsl.

\\'obbrlrteur vid€o rripc S\\ or- BN 4r.1, avec sroulJc os.illal.u. too t./s i 'o rlc/s
poDr d€riation yarirl,lr enttu 1et io\1./s.IrCqufnce d. $obbulatio! 50 c/s, tt Arotl)e
indicalour:' scnsil)ilita.lt 5 m\'/on, lulr i\ rayor calhodique 36 cn pou talavision
ir at.lonnaße e! rrequ€rc! par rcparcs dr 5oo kc/s (par supprcssion du .ayon dads ki

\\'rhn.lt) cr r.pircs cn iornrc d. trairs d! 1/5/,o rl(:/s

schen Daten des Xleßplatzes. l-ür die Stof{konstantentnes-
sung sind eine lteihe von Forderungen zu erfüllcn, dic nicht
lelclrt zrl vercillrgcrr sin,l. Auf Grrrrd.ler riLpi,len l.ntrtick-
[rns Jer ler/ten l.rhre in der Tet Irnik,ler Ho(h-l'K-l(er;lmi-
kcn"und cler hoähpermeablen Fcrrite muß der }IeßPlatz €-
und ll-\\ierte zwischen o und einigen TauseDd zu rnessen ge-
statten. \'or allem interessieren die Untcruuchul1gen auch bei
lirequenzen oberhalb von looo NIHZ, da hier bei hochper-
meablen Feromagnetikas 4 Nerte nahe 1 zu erwartcn
sind.
Der \-erlustrvinkelmeßbereich muß sowohl gute Isolatoren
als auch schlecbtc Dielektrika umfassen, cl. h. Nerte von
et\\':l 1() 4 bis gegen i. \'Ia[ hat bisher solche Nlessungen vicl-
fach mit I{avitäten sehr hoher Güte durchgefiihrt und dabei
i') Il1teresse hoher ]IelSgenauigkeit den Llmstand in Kauf ge-
rrommen, da[] bei vorgegebenem Nlaterial der Frequcllz-
l)ereich rccht beschränht ist. Die heutige chenloPhysikalische
Strukturforschung legt großen Wert darauf, größere Fre-
quenzbereiche lückcnlos zrr erfasseü. Ferner ist nicirt selten
rine Iemperi"rrrng.rno3lrchkeit,le' nteßobjekl"s z\i-che'rr
et\r,r 

-oob 
un,l + 25onC llltercsrinl. A|lSdics"n t;ritn,lcn i.l

ein Stoffkonstantenmeljplatz in der obcn erNähnten Zu
.i.U m. srcllrllg rnit einer koarirrl, n Lcilrrr)E r\e.kmäLJig:
,lie Iteßlertrnl< k:rrttt rl;rrrtt so$ohl,lie .\ufgdberr der riblichen
geschlitztcn \'1eßleitungsaiordnungen als auch die von ab
itimmbarelr liavitätcr], :tlso für Reson.rnzuntersuchLlngcn,
iibernehmen,
Ils seien hicr kurz die (;rcnzc[ und ]Iöglichkeiten argegeben,
clic sich bei dieser Anordnrrng ergeben. I)ie l3estimlnüng dtr
s- ut.Id /r-\\rerte cr{olgt ill1 sogeDarlrrten lturzschlulJ Lcerl:ruI-
\'erfahren. Jc grijßer clie Abweichung cles \\'cllcnwi(leßtan-
dcs dcs zrr unterslrc]rcn(lel Stoffes \'on dcm des freien llau_
nr(- i-l (lc Ar^ßcr :,ls',,1.'. \'erlrältrris n :7r rr ir,l) utll j" grüßer
,li" rrrrr Srör.;, ll-i-,,-\\'erler nr,i-r, " tFk^ppclt(n \erl|l'1c
sind, desto dünner 1Dllll dic St()IfProbe Ncrden; schließlicll
bcstcht z. ll. eine Hoch-D li- Iiemmik nur rrehr illls cilcm

dtinnen Schliff. Rei cler Nlessrns hoher Konstanten lrlüssel
frnrcr dic Fchler, drF drrrclr etrr.tigc Lrrft'r'hlitze zli'rherr
I)ielektriLum ürd I{oaxial entstehen, möglichst klein gehalt-
ten werden. f{aterialien rrit kleinen Verlust\\'inkelrt bcnötigcn
zur llcstimmun!: ihrer verlustrvinkel Rcson:rnzräüme l)csoD-
ders hoher Güte. I)ie hier Yer\\'cndctc I-eitü!)g errcicht in dem
FrequeDzberejch 2 bis 6 (]Hz Gr'iten von 2ooo bis 4ooo.
Ilncllich sin(l Halb\vcrtsbreiten, (leren genaue \[cssung die
Grun(llage fiir clie Bestinrmung cles VerlIst\ in]{els dirrstellen,
bei dcr hier beschriebenen Alror(lrrurrg rnit eiDer GenaLrigkeit
von et\_a 1{, Hunclertstcl mrrl noch qut ablesbar. -{us diescn
(]riirrderr liissen sich Yerl[st\inkel bis etrva ro a mit sehr
guter (;enauigkeit mittels des Sto{fkoistantcn flellplatzes

Zu den MelSsendern bz\\'. Scndeanordnungen Jür \Ießz.!\.eckc
läßt siclr auch clcr in Abb. 4 gezeigte neue \iideo\vobblcr
'I']'pe SWOF LIN 42,11 zählen. Es handclt sich dabci urn eine
Iiombination eines frequenzmodulicrtcn Scnders mit einer
Anzeigeeiurichtung hintcr (lcn zu messeiclen Objekt. Der
Sendcrt.:il cithält cinco Festoszillator bei 1io ]IHz. der mit
, ||rirn lr'llrrcn/rnu,l||li.rlcn z\\crlcrr {;en(r,rlor,lrrr(h \li-
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Abb. 5

lt.homeßseriit Twe ZUPI BN 3i683 als e.rveiterlcr I'npulsnflckloD.t.r iür 1r u'n'
s.haltlaro 7-lIHz Iianalc Lci a7 lis zlo llHz Träscriroqucnz odcr fu. Clcichstrcnr
irnpulsc, iu l'chlr.ortsbrstnDrruns, Rellexionssrad und \\i'Ucnwi.lcrständsmessüna,

r)it Breitbandoszitlosraph OtsF' trnd RcsistriczusdtZ

Irnpuls. Reflccto'nercr Typc ZUPI B.\-' 35683, ildr tl s*it.hable 7 nrc cnan..ls ar
c.Lffier f.€qucrcy oi 47 to :3o trrc; or lor I)C pülse operation,lor iaulr iocalization,
refl..tior atrd c haractcristic i !. rlanc. D.asurements in.onjLrnclion Nilh $ idc Band

OscilloscoPe OllF and Camcra Adapter

Echomiltu :i ntrftrlsions r]pc ZUPI BN 35683 ,railcctolrötre ä imPUlsi.ms co'nPldti,
lour t3 canänx corrmulahl.s de 7llch i nnc irequence portcusc comPrise cntrc
a7 ct ?30 Il../s ou pourinpulsions c.c.,sc.vant il.localisation dc ddinuts, aux mcsur.s
de raflcxion et d'inpadance car.c€ristique, en coDbinaison avec I oscillografht ir

Lfse LraDdr type Otsr-et u! rccessoifc pour cnrcgisl.rnent

schrng in dcn Frequenzbereich von lookHz bis loMHz
tr|lnitu nicrl \\rr,l. I'ic Frequen/modülalion erfolgt durch
vur rn.rgrcl isrerte Eirer)kernidulen (Ferrrt) ;,lur.h v.rI i.rblen
NlurgnelisienligsstroD ist eiil regeibarcr Frequenzhub von
r bis rolIHz bei einer netzsynchronen Wobbelfrequerlz von
50 Hz crreichbar. l)ie Ausgangsspannüng liegt bei i,5 \'von
Spitze zu Spitze gcmcssen an 75 Ohm und ist in sieben Stu-
fen zu j e 1o d B bis 60 dR grob uncl nittcls !'einregler inner
halb der Grobstufen fein regelbar. I)er Frequenzgang der Arts
gangsarnplitude unterschreitet für den vollen Hubbcreich deD
\\:ert v()n +2oo.
Der Anzcigctcil des \'i(leowobblers bcsteht aus einem Brcit-
bandvcrstärker mit nachfolgendem C;leichrichter und Nicder-
frequ enzve rstärker ; dic l;i1lgiingsemplindlichkeit beträgt
5 nr\'.nrm r|lr,l krtnn ,lr|I, h eirren GrnB,rngrt-i]er 8r.b un) 1o
(,der io dB rrn,l lein um rr,'.hmdls Jo'l L| kuri lrrrierll' h Ir( rilL
gesctzt \verclen. Der liingang dcs Anzeigeteils ist ent\\'eder
für das l)urchschleifen cincr 75-Ohnl-Leitul1g eingerichtet
oder für hochohnligc AüfDahme clurch cien zugehörigeD Tast
kopf.
Fiir die |reqüenzablesung sird je\veils alle 5oo kHz I)unkel
punhte in der Alzcigckurve einschaltbar urnl irullerdeln allc
i I'IHz Stfichnarl{eri rlürch Str:rhlauslcnhung einsch:Lltbar



ROHt)t-t .t scH\\'Aliz-xII'1 'lLtI-[ N(;r.]\ Nr. E.l1q5{,

rrI(l in ihrcr Amplitucle regelbar; die Strichmarkcn in 5 |rr(l
1(] llHz Abstaid sind lon clcD iibrii{er1 Xlrrken durch ilrre
,\rnplitLrclenmoclLrl:rtion ulrtcrschci(]bar. I )ie oszillograp]ri-
schli ,{nzciee erfolgt auf der Schirlnfliiche eincs -16 cm
lrernsdrlrilrlrohrcs, rfo(lurch sich ein bes.n.lers i<rol-ies und
iil)eßiclrtli(ihes, grrt aus\\'crtbarcs Ilil(l ergibt. l)ie für (len
praktischen f3etrieb zulii.ssigc Nctzspitniungssch\\'iLnliung
(l,cistnngsalrlnahme 1.:o \'-\) l)etriigt 1.5 l)is + roo,,.

I.line \reitere Dit Scndcr und Ernpfangs- bzw. Anzeigeteil
arbeitende lIeßeilrrichtung stcllt der Ilc]romellplatz nit
Jmprrlsrcfleirtometer Ztil'I iJN 3568j dar, dcr in scinem
tcchnischcrl Iionzcpt neuerditlgs er\\'eitert \vnr(le. Ncben dcn
sclx)n in rler friiheren Ausfiibrung möglichen IlchoDessnllgen
rit Trägerinl)ulsen k:urn nu mchr \\'ahl\roisc auch lit

(lleichstromimpulsen gemessen \\'erdcn. Züln Ilctricb init An
zeige ist eiD Ilrcitbancloszillograph (2. T3. 'J'vpe OllF) niitig;
ein lteßplatz rlrit diescn, cirschlieLllich l)hotogriq)hiscl)er
ltcgistrierlilmcr:r, ist in Abb.5 gczcigt ln dem neogestalte-
tclr Gcrät ist j('tzt (lie benijtigte Eichleitunq mit dirckter clll
Anzcige glcich cingcbaut enthllten. Als J1eßspannulg dicnt
entNe(ler ein irrpulsgctastctcr \'HF Trägcr ocier ein (;leich-
stromimpuls. Im ersteren liall $errk:ll kurzc \HF Impulsc
(krs cingcbautcn (;enerators auf die z ulltcrsrtchcndc }]rrcr
gieleitulg ilegel)en; mall eDrpfängt die von (len nm liabet-
ende befirxllichen AbschhrlS odcr volr Störstellen innerhalb der
iibcrtragungsstrecke rellektiertel.I Echo ln]pulse. ])iese \\'er-
(len glcicbgcrichtct, \'erstärkt ulld de1lr Anzeigeoszillographen
zlgeführt. \'orlrr"ufcnrlcr lmpuls (im Rreitbanclr,'erstiirkcr bc
grenzt) sowie Ilcho sinrl :Lru C)szillographcn gleichzeitig sicht-
bar. l)('r Amplitudenversleich er{{)lijt lnittcls dcr cingebauten
llichleitung vol1 jnsgesamt 

7o clR I)ämpfung, (lic Fchlcrorts-
bestimmung mit Hilfe der Zciteichüng ctes Oszillographel,
dcr durch den Sencleimpuls svnchronisicrt \rird.
l)as In]pulsreflektomctcr I'vpeZl-PI enthäit einei auf
13 Iianälen v(n je 7IIHZ llrcitc iDr Frcquenzbereich z\\'i-
schell 47 und z3o f{Hz schaltbrren \_Hl,' Osrillator und einen
I pulsgelerator (Impulsclauer ro ? sec) mit einer Folgc
freqlrenz von r.l. 50 kHz, der einen ()egentaktnrodulator
hochtastct. l)ie von diesem gelieferten VHF Impulse ge-
langc übcr dic Eichleitung an den fle{3kopf, (lcr von den
\br- u[d Iliicklaufimpulsen clurchlaufen l\'ircl un(l über cinc
Kristallcliode clie gleichgerichtetcn YHF Impulse aD einer
BegreizuDgsverstärker leitet, clessen Ausgang iiber ein aDge-
pafJtes i.5o C)hm l{abel rnit deln Oszillographen vcrbundcn
wird. l)er lteßbereich fiir (lie Amplitude des reflektierterr
Inpulses liegt z\\'ischen o,aj und 1oo9o der -\rnplitucle cles
Scndcirlpulscs 1rlit einem Störabstand \-on rnchr als 50 clB
:Luf den Sendeimpuls bczogen. Bei Gleichstromimpülsmessun-
gen \trerclen die Imlnrlse iibcr cirlc Briicke geführt, deren einer
Zwcig durch das fleß()bjekt gebiltlet rvird und cicren Null
Z\veii{ bei Atrglcicb nrrr zruf (lie llückl:rufimpulsc anspricht.
Ih clie quadr:rtischc (]lcichrichtung hier entfällt, ist die
Gcsamtempf indlichkeit {ler {nor(lnung Ncscntlich höher als
in'frägcrbctricb. Der zunr -{bgleich.ler I}rijckc \.er\\enclctc
lleß\yiderstar(l ist (lirckt in \\'ellen\viclerst:rni:ls\\'erter ge
eicht. I)urch Sul)stitutiorr (tcs llcßobjchtes gegen ein äuße-
res l)räzisiorlsnorrnal kann die Xlcßgciauigkcit \'on +3(,,,
lroch \\'citcr iluf jLo,2lä verbessert \\'erden. I)ie fteltbercichr]
fiir die lJestimnrung von liabel-\\iellerlNiderständen silnl
unsclrifltb:rr auf 50 + 1() C)hm, 6o bzv. 75 rt: i5 Ohrn und
15o } 4() C)hm.

Fiir (1ic Ausspcrrung störencler, gleichzeitiil arbeitender Se|
cler im \" H l,'- I.'rL'qucn zbcrcich stehen \-HF-Ba"DClsperren zur
\rerfügung. Sollen li:rl)clstrcd<cn unmittclbar bis an ihren
Anlllng heran uDtersucht lyer{len, so sillrl vorliLufkabcl vor
ruschirltci, clic cbenlnlls lieferbirr sind. Hiertlurr:h Nird rlcr
I lmI:lng der I ehle.ortbcstimmung auI o bis 2ooo nr elektri
schcr Länge er\\'eitert.

lfeziiglich dcr praktischen -\D\\_enclLürg (les Ilnpulsreflekto-
lDctcrs ist bcmcrltcns\\'crt, (1alJ dic bci cler Nachrichtenüber-
mittlung clurch inpulsnrorluliertc'l'rägcrfrcqucnzcn sich er-
gebenden erheblichen PhirseD- rncl I-;r.ufzeitverzcrtr g{xr
durch f,lehrlach lle eriionen durch reine Lllpe.laDz- und Alr-
p;rssurlgsmessungerr icht immcr cr[aßt Nerden könnel1. Es
ist riimlich clurcharLs mijglich, dall sich solchc llcfle-rions
störunllerl (bei st:rtischer Inlped:Lnzünteßuchung) atll !lin-
gang (:incs llbcrtrlgnngsNcges kompcnsieren üncl solnit
inncrhirll) des interessiercn(I.'n Fr.'quenzl)crcichcs niclrt \'or-
h:rnden zlr sein scheinen. l)as Imlrrllsreflcktonleter'l'vpr)
ZTJPI gcstal.tet, Störungen dieser '\rt auch t:rtsächlich mit
imprrlsm(xhllicrk' 'l rägerfrcque]1zell zu uDtersLtchen uncl

:rrlx:itct sorrit \\r:itgchcnd uDtcr (len liir (len praktischen lJe-
trieb geltenden \'()r:rrlssetzrlngcn. I)as (;crät crlaubt iD dicscr
Iletrjebsart noch ltückl:rufimlnrlsc rnit crrtrr Arnpliturft: ron
nur rrl. 6r',/0o clerjenigen cies Serlcieirnpulses zLr rresseD rünl
.liese :ruch noch bci gegcrsoitigen ,\bständeD bis herab zu
r5 m (ro ? sec) :rufzulijsen, eirl \Vert, dcr auch (lclr hohcn An
fordcrungeD des F-ernseheDs urxl rler l\rlsnrxlulatitnstechnili
gcrccht \vird.

Nel)cn (lerl'l'r:igerimlnrlsc iicfcrt (las (;crät auch dic rü
It(xlulati(u verNendeten (; lcichstronl inr lnt lsc; si(i stchcn arr
einem ..gctreD nten 

^usgrng 
zur \i(le()ire(lnenten li()ntr()lle

cirlcr Ubcrtragungsstrccke zur Yerfiigung. I)as l)istanzauf
lilsrrngsvermögen ist ct:Lsselbr: \ ic rrit 'l rägcrimpulsen, jcdoch
könDen rDit cleD Gleichstr()lninpulsen s()girr ni)ch lle{le\i()'
ncn von cinigon Zehntel Prornjlle 1\'ahrgen()mrren \\-erclen.
I )ic Ycrrventlu g von Cllcichstromimpulscn r:rgibt bci dcr llc
stirrmnng der \\'ellenNidcrstiirl(lc \.on IiabcLr hoho (;cn:luig
keiten, nämlich mit clenr eirtgeb:ruten lleß\'i(lerstir (l einige
I)rozcnt, nrit äullcrci l)räzisionsnornlalien \!enige Prolllille.

l,line NeuentNickllurg ;ruf (lcrD (lebict rlcr hoch\rcrti,lcn
Empfänger, rrie sie so\\'ohl fiir lleßz\\'eche :ris ar:r:h rLls li:
tricbsgcrätc änge\ven(lct 1\_erden, stellt der liernsehbilcl-
I l:rl lcmpf:i i{cr 'l'r'lxr EI (]38 (l:rr, (lcs-scD -\rrlScres in Abb.6
gezeigt ist. Ilr dient z r' Aufn;rhmc lon Fcrrtschscnclungcn in
IJarct I (liarlal 2 bis 4) untl l3:rrrrl I lt (liiLn:rt 5 bis r r) rrld zur
\\'citcrgabc (lcs l3AS Signnls soNie gegebenenfalls des Re
gleittones an eiDen arlgcschlosseDeD lierDsehsen(ler- Ilr ist
ein empfirdlicher FS-lirpläniler n)it ciner (;renzcmpfin(l-
lichkeit besscr als ro k'l'0, \1m hr)her \\'iederg:rbegiite uo(l
Stal)ilität, dr:r in scincn Eigenschaften den F()rclernngen cles
l)flichtenheltes a).i.|(lcs It'l-l c]ltspricht. I )ic F rcqncnrkonstaDz
beträgt + 1o kIIz irn Tenrper:rturbercich vort { -5o tris } 3-5o C
au ch bei Netzspann Lt ngssch\\'lnkurijen \1)n - 15'); bis + r o'lo
rlach io rrin Iliülau lzcit.

Fcns.h Lit(llhllcDrplin'rr 
'' 

'1 \ p. I.ll: o ts riir d,r lir.rlL r Iis I (l]l!n ll un(l a l,is , r
(Irnnn lll)nrit fincf Llrenzcmplnrlli.hl,rlt urtd ro h'r'o !'it r,,nr'. (;rite !n,l strl'ilifut.
lirq'r.nrklnslanr + 10 kHz rNis.hcn irC nnd jiqc ünd b.i \ttzrp.nn,hs!s,,I,s0-
hnrgttr v,rr 

- 1i l,is 1oo;i \1.itfr! Jtiscnschallcn s.mr0lrJiicht.rn.ir 6/1d's Rll

l \-ti.türc Itrla,r tt...n1r'l)fi li('olsrlril,.Chnnlclsrth.onaha(ljandl)aHl5
tIrou{h rr (lJrnd III). \oisr Iisnru L.tt(.r than r. kl0i hish lnl(tit! rnd strl)ilit!.
|r1ltur.! sht'ilitr', :! ro Lc L.hr.rn ;0C rnd ?iL(i ind rt ijüins loltr|c llLrctu.tions

t.o!t ii 1o i ro'ro; otlc. .bafi.t.nrli.s nrtut It'l l Strndrr.ls r,/a

Ila..p11r! rd.,isil'im.rgf 1!pc Iit. 03l lDurl.scrnaux. ii 4 (l)rnd( l).t i:i I 
' 

(l)an.lf
lll), srNiLilili 1iDt,, iniarnr,rf ri io Ll;, !turlitC ct strliljla il{varq. StrIiIli rn
Ir(1(lLrrDco 1o Lc/s cnlrc 50 ct 35ic rt poür dlr rlurlLr.ti.ns de la tqriio. i.crrrr d{

1i 
'r 

io";; autrcs crra.taristiqucs...nrrrs au ührr d.\ rhr.s(s r;/l dr ltl l

1)as Geriit bestelrt aus einerD Hoch{retluenzteil Drit liiülal'
\!ählcr, cincln ZF-']'eil mit l)emodulation uDd ltegelspan-
nurlgs- l.lrzcugün g uncl aus .\.erschiedencl Auskoppclstulen
znr Abnahmc clcs BAS Sign:rls Jür Xlodul:rtio s- un.l flcß
z\\'ecke so\ic zur Abrrahmc cincr Ton-ZI Iür die Weiter-
\'crarbeitüng cles T()lrtriigers ilr cincm gctrcnnteD ToDteil.

l)er liaDahrähl(ir cnthält die \rrabflestirrmten HF-Iireise
Lrn(l einen sch:rltl)irrcrl Quarzoszillator, so (laß die llrschal-
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tung clcr Ii:lnälc ic(liglidr rlnrch Bctätill DS dcs l(lnal\\'ählers
ol rr: zusi,tzliche Abstimrrarbcit crfolgen kirnn. Eine Ab
stimmanzcige eriibrigt sich irrfolge clcr Yer$'en(Lullg ernes
(lnarzoszill:r,tors.

Zrrr I(ontrollc (les llciileittones ist cin I)i{fererzträger
l)cmodulator in das C;er;it eingebaut. Irl Sdrderausführung
k:rnn ein hoch\\ crtiges'I'on-ZF-Teil n1it I)emo(lulatioD zur
\\reitcrrr.rbe clcs licsleittones anstclle des Differenzträger-
Tonteilies orler atlch ztis?itzlich zr dieseln Seliefert \!erden

l,cr Hoclrfrcrtuc||r, i||qinH ,1, - F:mt'l;rrB, rs bPsilrt .inen un
rvmrrr, lrisi hen IinA.rrrg'rri,lcr:l rlrrl vun oo (.)hnr I ]o ()hrrl

bili, L,iaerr Arrrrrretrts, .rr rletn rler O'u illator cin' Sp rnt)urrP
\ron hö-chsteni 2oo t\: entstehcn läßt.

.\l\ Ausgrrßc sin,l zsei enlkopPPltc Rllil.rurginSe Init
l'rrrcm lrlrlerNi,l, I{1alld vurr 7j Ohm r- :oOhm sotrto ettt
forirusq.rng nril elllcnl lrlrreiliti,lerst rrr,t tun \\'enigcr dls
joohrn rurlr,rrr'lerr. lric Ausg:tr)g.:P rllnung lreträ8t I \_,, in
7i ohm. irr Stul(n vott o.5 J lt. insgesamt um _l J tlts regel-

Äbb. 7

I I Fjl_r.niveß tirkcr 'l'y!E NV4 für den liurzFclldrltreich t,6 tris 30 \lHz mit 6 cnt
Lo,FlF'rLmt'l.,nB"r\;"hlrLt\'rcF"'cnto4h''4n1/1r'l{rrriL'hk"rr'hi'"ll;
rr' i,.r'l' n fr",r. ;/lFr4 \, Iiiuß "rsqit r" rrl r.n o oo:o too /oo.'e n l

,ooouhm.üru rl 
'r. 

n.il h i sr' rli q'r.r'lir" l'-rr ur'.1 'rr'r/mod rl 
'L 

on n{Lia\" r

lU llulr-.C.uDl"r l\r' \\'r I.r rn -nu __s"ri r'tnß" r r''o n' : 6 l" rfl'l r' A
.rr, .r.,".,, "'..'n -. f'H'r", uq k l; o\' r I'-lrr.lu"n v rJr.: : p .-rr r." plr
r-ri ,t..,,.. r,.^". 'omo r"'.i.nil.r'i'l ln-domirom lr,r'

nodulntion and cross{odulariotr

\r"Dilr'.'r'."-."p"-"!'rr Hl ryn.\\'4fo'.r J4d'rr'.on4"'o'rr! il'ti J 'n\l
',-. r-,l"",rpl;,-^oOn r" nn ri n l"rFPpr"Lr..' n.rr..rr/lrrn P.JakT.'1 "'
t.nrtc ir AaDrnc dc fraqrences, rarlisrLle ä iDrpddancc d1'nka. dc jo, 60. 70, 1oo, .oo.
600 ou rooo Q, ho... raj.ction dc fr€qucrc.s rra.asites ct de transtrrodthtn,l

b.rr. ller Störsl,arrnutrgsrtb"lirnd ilc- Empfänqers bci ciller
F.iogarrgsp.Lnnrirrg v,,ri ro m\ beträ81 mehr uls 4o d B von
Sprtre zrr Spitze der Slorurr8s-pdnnullg gerechnel u,r,L b(-
,,.'gcn äuI rlen SchNarr \Vciß-Sprung. Uie Linearität i't ce-
kcnnzerchnct durch ,lit .in.lerLrrig ,lei Slcilhett der Demodu-
latioDskennlinie, die rveniger zrls ro o,,6 vom Mittetlvert bei
Modulation zrvischen 1o% und roo% beträgt. Eine wahlweise
einschaltbare TrägerzusatzeiDrichtung crlaubt die Beseiti-
HrLng rl". ouadratrrrfehlers hei (ler l)emodrLlatlon Dic Selck-
i ion d,.. Itil,ll,r ll"mp[ängers lie8 t cn tsl'rcchen,l {lem Pflichten
helt {\r. ir r, Bl.-rti ro)-bei 42 dBi|| r.5 MHz Abstan'l
rrn,l -16diJ 

in +5,5flH/ {L'\tan,l vom Bil,lträg(r' l)er
l-:mpl;ngcr be'rtzt .in" iulom.rtischP I(e""lu')9, dic eine
Anrbtituilenkon-titrrz von Lo,5 d lt ber Eing rng"sl,annuttgen
zrviichen r mv und 1o mV, von + 1dB bei Eingangsspirnnun-
qcn zrri.t lrtn ro nrV un,l so m\ bcrvirkt. I'ds Gerät ist lerncr
arrf Hirrr,treqlrrns urn', h,rltbar. I,ie ltohrerrkonLrulle erfoltst
rvic vietfacli tiblich rlurch eir'! Anzeigeinstrument in Verbin-
dunq mit einen X{eßstcllcnschalter. Die Netzversorgung ist
mit elektronischer Rcgelung cler Anoclenspannung ausge
stattet.
Fiirr tür,liL F.m t)t.rnA.techrrik rr ichtigur ltet rielrsgcrä t stclll
Ller Trcr rr versr ä ikcr all rlt ikupplorJ ,ltLr. ,ler si, lr rrt ,ler U K \\'-

Botriebstechnik ilr kommerzielleD Arllagen 1ängst bestens bc
\r'ährt hat und nicht nur clen Anschluß mehrerer EmpIänger
.rrl einc Antenne riick\! irkungsfrei ermöglicht, sondern
gl,.ichzeitrc,lFn ci||zclncn Enrl,liincer(irlginRerr, in j{Lillsllges
\ i r hiillrrc vun \Itz zrr SiürsP rtrnung lm Lrng,r)g stclri r t

Abb. z zeier "rne \crrent rr iiklrrrrß [ür rlt rr l('rr,' rrrl]en-
Frc.lri n,,I'ircrch vun r,rlbis to.\fHlrng(s, lrl,'is.n' r \ 'rr,lcr
rtl(l !'cil([rLct(r l(ückansi.lrt. l ]er erun,lsäl,,lichc .\rr ll"rr| 1, .
l(rrrzirellnr Ircnn\erstärkers Tyt, N\ 4 nrit seirren si'(h:
Emp[äng. rr'||SAäng, n rrlllersch(i,lel :i,ll nichi \on :'rnelr
\.r!ärrt-rn l,Äi rn,leren Arbeil:lrPquPr)7en. Z\!rLr i"l ,lie
SprLnn'rrrR.vcr.tarkulrg ,l(. cerätes gering rrn'l I'c\ePf si' h

zirisclrerr-r rrrr,l t dB. tcdoch liegt (lic 
'lrenz(nrl,lindlit 

lrkeil
im g,rnzen FrequenzbÄreieh zrlistherr 5 rrn,l o kTn rrn,l riie
cepen)cilisp Entkopplullg. dcr AucRäng. z\\ is, h( n 4o rlrr(l

"o il Il. Alj No.'n".ii deslingangsrr i,lt i\1 Jn.1Fs gill uo ohm
(mit geriügeren Abweichungen als lo"L), doch sind auch

Abb, II

A^fr"n-r'r"-nlm -| l!1.\\'\r ll\ l1 ' fur l |n l4n " ''rni'n l "'l r'l
l,r.r,hrr.,,t.rLiH..,i'1r"r':1.- o o rur l r.qu _ / i lP'P U'll. n'rdru1"r,r'
r h r.';' l -n. .rorr' ßr' k r .nJ lri'kldn/' ir' r'r' \n Dr'" hl1itr"c' n oUrhJll

Rrs,'rarcc Frcqr.n.y ll.tcr 'ltpe WAC BN 4l?6rr lor irec iictd nlrisurcEcnts.
Irr.qtrcncr rinF€, 3.6 to 7.1 hm.; acctrrncy, tcmtcnturc Rsfonse in.ludcd, o-tlä;

rlusisl.,r arytilierr dircct rcading for an input !o\f.r lrisler thaD 20 rr*,

I r^qu.n"Jr':t . 
'"L-or|li {r rJfc u \, BN a t:"r r p ur m,'u1' 'I

dp I,qu," p. {.ü - _.r,,'/. trp..ion.t l ."r'' d. lr'q rn i r v' idii n hi rrr.iq
o,1o;, rve. aDpliiicrtclrä r.ansistor et idication dincle d! luissrnccs surreneur.s

ä ?o /r\r

i'b\veicl)en(le \\'e11e, et$iL 50 oder 70 Ollm un"ymlnetriich
u,ler roo, 2oo, uoo oder roooOhm \ymmelris'h auf Nun5ch
aüsführbar. Die weltvollste EigenschaJt eines Trennverstär-
kers ist neben seiDer guten Iiingangsempfindlichkeit seine
l,inearrlät, (lie 'i, h lD,lcr gerrn6cn S1örlreqtrenzbilJlrng un'l
Kreuzrno,iul,rlion arrrJrlic[1. Sö rr irtJ beispielsser\c bci Ern-
tall zrreier Sen,lIr von je 7o m\ FiinganqJ E[l K (lds Nlisch
produkl .lcr Differerrz oder Summc dcr S.nd (r lrcqu en zen itul
rinem nr' hr als RodB niedrigererr PcB(l tehallen und,lie sei-
tere[ X{ischprodukte aus jörveils cloppelter eincr Sendefre-
oucn/ i ernlxchcr ,,\eitciSenilefreq;en', liegen in mclrr:tls
ioodB ,rb.r,n,l \om Nulrl'cßel. Ein Stür'ender mit 3\'
Ernq.rng. I_:ll li crzerlgt eincn Krcuztnutlul rli.n\[Jktur !olr
\enlqcr.rls ro",,, .'lle. aul oo Crhm F:inS.rtr8s\!i,ler'land be
zogei. Das Gerät ist als Einschub ausgebillet und paßt in
die üblichen Normalgestelle.

AuJ dem Gebiet cler Iirequcnzmesser ist lür cn-Wellen volr
einem neuen Absorptions-Frequenzmesser, Type \VAC BN
.t t2L,r r r5t zrr tericht"n. der im (;ebiel vorr 3,o bi- 7.r r-iHu
frcie l(r rrmrrcllerr mil lcls einrr Huhlrohrrrrchti.r- ä |l f fänBt
und aui ciner Tronmelskala hoher Auflösung zur Anzeigc
bringt.
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I.lr kann Init besonderen \'(rrteil zur Ii(ntrr)lle \1)l FurlkmelJ-
gcrätcn (tta(lar) aller r\rt, \1)n \ :rchriclrtensendern (llicLt-
furk) urttl l )rathcrrnics('n(lcrn inl Bctriebszustan(l cingcsctzt
\\'r.rcien-

| )ic A nsprcchcm p lincllichheit rvLrrrle clLrrch eincD nilchgeschal-
tetelr 'l r;Lrrsistor|erst:irkrlr auf cinigc .to ll\\' gcl)racht, cirrc
Iamplindlichlieit, die es gcstirttct, ^ ch r)och ilr mchreren

Al)li.1

Iti,tl^r!Q,l,.f l)hrs!rnrinI LIrfsi.1 Iq,clZ\ Drit a (ir)1) urd3 lir"rk,0ln r.ich(r
/$ s(l't,r,)! 

'i'r1l 
i6oij Ii.hl vDnr Skrlfn.nd$.rt I r', |Fqu.ul)r.r irlr

ro I{z l,is t.o LHr. trrit rinJtcl).utcnr Iircqurn/in{likrr!f 1 lis roo l{llz

I)irrftf.r(liralh$.ll.l(.'l!p.il,Zr"\,tI, 1,,)r.\.;nnll\!.,r,fr.rn:!shhr..no
rnd j.o!i rrcurr.!, r.5.,,,n nr1l.s..'1, (lrl1'.trr, r rr'; i.(,t'rJ(y ,r.sc 10 cps tu

ro. k.; rrnAr oi i,uilt in nr{tul n.r' r! l(,., t,) :oo I

\l.sur.!r d.l rnlrlc ar l)hrs,.!!!). l)l\ :r lc.trr! (lrrcctr. 4 ßanü !.lr nrrt.( Aros!.
.r 8 3.nrnr's d r.!,k finr rllrnt (1. o! h Jno!. t).Ici{lon r,i',!) (le lr davirnor tln.,lti
r ri. {.nrnrc dr lri(tu.r.r' r..A:,,](D Itr, irlln rldr (lc fr,illur.. j.orpor{rll,urt

olrrrroorn./r

'\l,lr' i.

l)(.l11l,i li, l- f^itl.tll. I)l,li1ii)lo J,'it Irr) r)l,rn \\'1ll,I\fid.rstnrll ftrr S,r-,'.,1
\..ri,urnn,g(n v,n' o.i /rsr.l,ii ri //n, in \(1.,11rn r(r,..i /,ir.l!,i(;inzlr(ln.Dzru
\ on J \lllz l,i. o.+ /,rL f. r.i \ll lz IJL\ ' r,i.. ' \ll lr 1,1! I //sr( , ,).!) llllr l)is to /rsr.

o.rj llllz l,ir tro /,q,. ur(l o.. JIIL l,ii r, /,r(.

l),r'r,l.l)Llar I-rf, DI-li ri,)loirlirri, r, risr,.,r'l,ul.,n.( 1,xn,rhfr\tl,n si{rr'l(lr1r!
ir,n',,).r r\1 L,)11 /,\1 ,,'.,1^..\r.l)\:iit11),, 1/,\.,l1,lrtrr.!r ,,ll irrqucn.!
,,1 i !r, trf r,, /,r. rt r.i nr., üp !).r,/,n..'r 1Dr'. r| !) ,o /,i'. rt .,) JLrjrl)

t,r io t... rt o.s r)r. nn,l nt) 1r) .11 /,i,a.ato.6nrc

l.r!n,i,1.,, rrrli,l,l,11l,rl)l.li 1tr1o. i',rtrihr.. .rrr.t,:.i\ri,Ir. 1,nn, 1). r.trtrl .ll
.irn,,rr\ ,).r //!1 i r1 rn1 !,,. lrn!l\ 11, o.1 rla i pd'r fri()rrJrrr l't,irri d. j ll.ts
i r!ns.nl tr,t jLr{(t!':,..r //nr.. r.i \1./,jrs(ru'i 1r,;'.. 1 rr./rj!;(tu i.r ri1. o,, rlcr5

juqlr'i io /,{....r \1./rjrßaü'i ro r{. !it o.6 \l.j!ju\a. i,3r rsr(

llete r I)ist:ülz :rrsreichen(le lnstrnrrlentenausschl:ige zu er-
rielen. l)je (;en:rLrigkeit des (;erätes vorl o,r')o als lidrler
grcnze (lcs -\blcsc un(l dcs'l'cml)craturgaDglehlcrs (liirftc für
;rlle eiuschliigigelr llessurlgerl irusreichen, z m:rl eine \\'eitere
Steii{eruüg bei llessungen ars der Han(l nicht aLlsgcn iitzt \'er-

(len kiirlDtc. IXrr 'ltülxrraturldrler k:rnn in einem 'l L'nrl)cr-rt
turbereich \1xr :or)C bis - -5oo(i irncrhalb des ol)eu iurgr'-1"3(]-

rhler-gebenen fleßfehlers gehirltel \er(lerl. l)ic angcilebeDe liehler-
gr'(inzc dcr Anzcrigc, die auI einem eingebautell -llikro^mrxrrcgr'(inzc dcr Anzcrigc, die auI einem eingebautell -llikro^mlxrrc
mctcr :rbilcl(iscn wir(], lxrhält tuch bei Lnl)ülsbetriel) ihrc
(; iiltigl.eit.

gr'(inzc dcr Anzcrigc,

(; iiltigl.eit.
I)ie durch (len'hichter aufgefiLngenc l,)rergic vir(l in ein auf
Itcsonanz abstimrDbares H()hlrohrstiick h()hcr (;ijtc cingc
kol)pclt. l)ic Itcsoüarrr^nzciflc crtolgt iiber eilre Iiol)l)el
schleifc, dic dern Hohlraumkr-cis cincn llruchteil seiner I.lner-
gie cntzielrt Lrn(l sie nach (;lciclrrichtrrng in cincm liristall
(lctektor und \irrstärkung im 'l'r,rnsist()r\'erst;irkcr' ( Icm hoch
eml)fiD(llichcrl flikroampcrcrDeter zuf iihrt. | )ie VerstimDuDg
des ltesonanzr:runes erf()lgt mittcls cincs kontalitlosen Sterlr
pc1s, erlordert illso heine Ii()ntirkt\\'irrtriDg. l)ic llcs()DxDZ
ircq ucrr z k ann irul ciner Spiralshil ia von i rlsges:r rl1t cr . 1f)o cnr
I-:i]lge:rl)geleser] \'cr(l(]lr. lli crgibt sich aLrl diese \\'eise eine

-.\blr. r r

liürz\fl\rinlr.t..\\. lrtr.Sli.lo/Nil (inrrfi.lrt,t luf tlir li."'rr,rhl !!{r 1oyof.!rArst,rllt'r l.11lru,zrn, lrlr.l!l] \ftr1,ll)r, 'rnt,r \',r\f(n(lür{!ihrl)1t,.rln.lr(n
Snr(rsr!(l.rs inr lil tlurnzlr,tr,.h 1.6 l,is rS IIHr. S( 1,;,1r, ir lu' ,1, n Iir.!r.n^(.hs( I
i. SrLrn,llri i llodrlrti.rr{f! n (lr{ So(l( rr .1! l,Lq.\r, |, l)i. lri. Ir,,\i {1, i.hzr itiA.

Ii.,t'rcr/lnnrstrD/ {lrs Slrulfsr.rlr,\ , . 'o' 
j oHr

Shrrt \\'rvc lfansDrirrcf +oo \\'. 1\lrfSlio4./sit li.rrur(\r!n!)rr!lr.ri,rr1)l,o
t,cii I fr.qrcr.n.s l)y thc uRi o! r (l((!lti rxrir,' ,r 11,, .,'rc, 1.r, n) r$ rlr. liN.
r(1tr'i'11l nr lr1t,!Jry.hrn!c, r. >r.ondsi rtfrs,)l n!rlutltnr,. A, thrl!rcf .\1.
J:, thr.u!lr llr, 1,r.\tr.n"'rlrIr!rslr; I.{uerc! stal)i1it! ol 1|( r\.irr, 1 t)r.r ir

10 j offs

ll"r,1!r,r onllrs {rürns joo \\' t!1rr Sli or.r'sil Ptn,nlLmr lr {11,(ri,{ i (li.tiui.L.
,L( 1.fri,lürlcf\!)rti1,:l!,.nrinri\..hrr.lr\rlrl{:r.tr Lnftrr\lrisil'rrd.llrro\.illr
rrirtil(n( da.in,rl, l,r'its,l...r!nrl.|i,r{L IriquL!.' rosr.i lr|Gd.!ril"lr(ron
,l! t'.rtrtt\rr A,r-\r.lr,,|,.|,.\r\i")|l1.nx:1,:it.rl)rlirirnifa,ltrrn.rrlul! ll.tLcu

ttl,ifu ". i o.,'r

:ruljerl)r(lelrtlich hohc Auilösung, ciic noch ltelati!verstinr
mungcn \'1rr1 l\'eniiler rls 1o :r gest;rttct.
I.'iir stationärc llcssungen ist rrllterh:rll) (les Itrstrumclrts ciDe
klallrbarc Stiitzc angcbracht, nit der der kleine r:lrd leichtt:
IirerlrLenzmesser {cr. r,.j kg (;riNicht) horizontirl autf{cstelit
\\crrl('n k:rnn Abb.8 gilrt cilI liikL sciucr iiuLlcrcrr (;cstal
tL1ng.

lritr.1 ezi"lle.. llcLl;.r,,r r,r | . Iurrr',..r.rrs, n rrrr Lrnd
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'l'rägerfrequenzgebiet stellt der direktanzeigende Ph:rsen
$'inkelnesser Type PZNBN 1941 clar, desscn -\uijcrcs irt
Abb. 9 gezeigt \\'ir(1. Dr gestattet die llessuDg des Phasenwin-
kcls zrvcier kohärenter \\'echselspannungcn u1)ter\:er$ endtDlg
n!u eines Nulldurchganges je Pcriodc in (lem Frequenzbereich
von i o Hz bis 3oo kHz. I )cr hohc FlingaDgsNiclerstand von 51I()
mit einer Parallclhapazität \on \veDiger als 3() pF, soNie die
i11 \\'citcn Grcnzcn vorhancleDe I'Dabhängigkeit von der Ein-
gangs:rnlplitlrde, clie z\vischen loomVeir und z5 \'"rr bzrv.
umschaltbar r \iri uncl z5o \-"r liegen darf, gestiLttcn ein
praktisch belastungsfrcies und schnelles \Iesscn. I)iLs Anwen-
(luigsgcbict ist sehr vieifältig. In dem großcn I''requenzbereich
ist cl:rs C;erät zur Ilestinmung cles Phascnganges von \-er
stärkern, Filtern oder anclcrcn linearen Yierpolen geeignet,
wie:ruch zur Eichurr,4 \'orr l)hasenschieberD und zur Nless[ng
<lcs cosq in (lcr Starkstr()mtechnik. Dinc Iir\\'eiterung des
lleßfrequenzbereiches ist in \-erbindung tl]it derr lleclrtcck
Analysiermeßplatz Tl'pe PDF möglich; es können d:rnn Ph:r-
sen uncl I-aulzeitmcssungen in] Frequenzbercich bis ro lfHz

.\hb. rtr

{-k\f-\'rNlifkrr \ li ar35J zu dor in.\l'l'. it ßiizrißLtn .roo-\\lliurz\lllfns.ndcf.
I)rcqricut)c..ich 2 L,is 20 llHz. rGg.rirsl( t miL l.rcquoü\rahl. \utzaNArn$lcistunß

Lei -\i'lj.rtri.Li 6 k\\'

+-li\\' ADdililr vli .1/si3 ior thc 4oo \\' t.ansnitt.'' s|osn in l'iA. r r. I)rcqu!r.t_
rnnlr. r to :6 rlc; ircqurncy rsnole srl{'crio! f,,.iliry pfo!idrdi .f1!cliv. ra.liatcd

po\rerir A3 op.rtrtion, 6 Ii\\-

lnd,ri.rleu..1 li\\'trp. \'li l/ltir, a..cssoifc l1lincttlur o.c, +.1) \\' ri,P.asd,td
f,*ur. rr.(;annD.df iriqtrcnctsr l:6\1./s,sarc iondcr.eqxun :idrsLar.cipuissanco

de so ic rtilc rn opfrili,nr Ar 6 I'\\

durchgciühft lverden. I)er (;esantphasenInelSbercich von obis
t6o0 ist in vier (;robbereicbe o bis 45o, o l>is <loo, o bis rl3oo
und o bis 3boo cinstcllbar u d enthält eine ,,Phasenlupe" in
liorm von ncht lieilrbereichen mit je 4-5o iluf dcn gcs:Lmtcn
Al)lesebereich- l)ie Fehlergrcnzerl licgcn bci r,-5-9i, vorn Sk:rlen-
endNert + 20.

l)as (;erät enthäIt z\vei identische Iianälc A und 11, ilr dctrclr
(lie beiclen EingangsspzrnnLrrgcn irr llechteckspannungeD kon-
stanter Flankenstcilhcit umge\\'andelt \\'erclen. Nach einer
Diffcrc tiirtion und eitrerr nachlolgenden \\:egschücidclt der
l)ositiyen N:rdelimplrlse stehen solche negativer I)olarität
je\!eils rir Nulldurchgang ausgelöst un(I somit gegeneinander
urn die Philsenverschiebung versetzt -- zur Steucrung ci cr

Flip Flop Stulc zur Vcrlügung. \\:ircl in bck:rnitcr Weise
durcb ciler lmpuls des liartales A cin System der Flip l-'lop
Stufe leiten(I, so rvird es (lurch den folgen(len lnlpuls aus
Iianal R Nieder gespert, so dalj cler rnittlere Iiathoden-
strorn, durch das Anzeigcinstrumcnt gcmcssen, ci]] direhtes
Xlaß für die I)haserverschiebuüg ist

tianal A und B siDd Jolgendermaßen aufgebaut: ,'iach einenl
EiDgangsteiler, cier den Enplindlichkeitsbereich festlegt,
folgt eine l'hasenumkehrstufe, dic in cler züsätzlich rr ählbaren
Stellung ,,p + 18oo" die Ad(lition eines konstlntel I'hasen-
'winkels v()lr riJo0 vorsiehtj dies ist meßtechnisch von \-orteil,
Nenn der zu messcnde \Vinkel symetrisch zu g : o licgt, da
nurr dnrch rlic Arl<lition vorr r8oo der: Ablcsebereich ir't rlie
Skllenrritte fällt und die r\nclenrng (les Vorzeichens des
PIr|lccD\\inl,Fls Eur heot.r.l]!cl rrenleir k.rrrr. Sod.'Ur folEeI
drci llcgrenzerstufcn, clie eine l'Drformu]rg dcr Eingangs
spannuDg in eine 'l'ritpezspirnnung beNirken, die dirnn (I rch
einen nachfolgenden Multivibrator in eine von cler Freqlrenz
unabhängige üechteckspaDnuDg konstanter FlaDkcnstcilhcit
umgc{ormt \\'ird. Dir: folgendc l)iflcrenzicrstu{c crzcugt hier-
inrs e\tren schmirle \adelimlnrlsc negirtiver Pol:rritiit zur An-
steLrerung cler Irlip-Flop-Schalt ng.

Alb. r3

RiclrlfUnl.- n{lcr 'l q,r sL: r/io9 zu. tih.rl.agung lor r;o Sfrcclrkan:ilrn irnl ei'!!r
Di,JrstLanal im llodr'lrti,n'rf..q!.nrl.i.i.I 21i Iis too \lllz mir rinLDr Ihrl, v..
-:roo l'llz, NDrzinsFrnssl.ishms 2 h\\'. \1ahl{eis. Ulortfasuns .in.s Lonnrlcn

Ilundlunksisnal6 zsis.ücn lo llz und It kHz ohne Vlrur'srrrrng

l{ch! l.rnsnitt(r'llll sU:/io9, 1-rusnrits 60 rlfr.I .h$n.ls rn.l onr s..!i.r
.t,rnnrl; xl,rlrtid' Jrrquf..y rnngii, :ui 11) -loo nri frcqü.r.y dlvirt1on, I loo k.i
eif(,criv(i.idiitcd t,Nd, I Ii\1. Alt.rnrlivfly, trinsmissi.n.i r nornral l,niad.rst

srgnal \rirh.ut tf rnslrnotr

tincll(!rf(lirfctil trI{ st: r/5o9 rJour k i'rnstr,issn,n d,,.n rlin \ t,tlafhoniq!.s .l (lr
1 voi( {l( irvicf llrns la san,nn,de r.i,ru.nc's d(i nnntllalior.1. :15 i roo rl./s,
d.1!irtioü :: roo k./s. puissa!.cdti s,)rln ntllc: L\\-.lrrnsrriqrnrn n\nr sisnilnornal

dc rrdnrdlliusior enttu 30 ./s et 15 k./s p.sil)lr srnr .ha.arnr.nt |riahl,le

I)ie l'nterteiluDg des gesamten Neßbereiches geschieht elek-
trisch durch cinc tcil\r'cisc Iiompcnsirtion dcs Cllcichstrom
mittcl$crtcs im Anzcigeinstrunent. Die dirzu lrötige Sparl-
lungscluelle ist vijllig erdfrei rnd gesoDdert stabilisiert. 1)es
ryeitere11 ist clas (;erät nit einem FrequeDZmesscr Iiir dcn Be
reich l bis :oo kHz (jt1o9,,) ausgcriistct, clenr vor:rllelr im
Zusamlrenhang mit ciem llechteck-An.rlysiermel3platz I')-pe
I'l)l' zur ]tinstellung einer konst.rnten Z\\ischenfrequenz,
s()nst :rber zor Kontroilc der \IclJIrequeDZ einc besondcrc llc
(lcrrturrg zukommt. l)ie Stromve$orgung d{rs gesa$telr (;e-
rätes ist elektronisch st:rbilisiert nnd gestattet \etzspan-
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nullilssch\\':rnliLlngcn in eincm zuiiissigerl IliLhrnen \ur - 1oo,,.
l)ic \ctzlcistunijsaninilh]llc clcs ca. -:4 lig schNeren (;erii"tes
licgt bci 16(] \-L
l.lin m:rnclnDal beni;tigtes Zus:rtzgeriit, (liLs rlcr zcitlichelr
VcrschiebLrng r()n clclitriscllen Signalen rlient, rvirtl ilr der
I)cliadischcn Laulzcitl{cttcIrLIi r791o \1)rgcstellt. ZNischen
I.l;rlgaDg rrlr(l \rrsg;Lrtg tlicscs (;crätcs cntstcht cinc Zeit-
Ycrziigerung, \\'obci rLie \\'cilcufornl (ics vcrrögcrtcn Signalcs
inr \prSlFj, l' /,||I ||||\'.r/ 'Acn^|| iri, lrr \,r,,r. 1'rl \\ir,l,
solaDge die I )urcrh laljd:inrpfung und die irl)solLrte \erzilge-
rullgszcit Iiir allc im Sign!rl enthalteDen lirequeDZen li(Dstant
ist- l)ie C;renzfreqrtenz (ler Verrijgerurgslciturlg licgt je nach

iibertrxgen(ic lrrcqucrlzl)arr(1,
\ and Iiir einerr l)estimmtcrt
(lrngr.

an(lercrrseits (lurch (len .\uI
\irrögcrungszeitabschnitt lx

Iti,,hLfunl,.nipl.nr!rr I \ p. I.lL:o,!, ",ir 
(!rfn llrrqrnnrl)r..i( h vor rrj L'is 3oo lllJr.

!.hrir.hr Drtd rnrl()S drn l.ligrnsdhirJ, dd ,r ll)1,. ri r,z(rglcr S,rnl.ß. Zr-
s.itzlich. .\ns.rst'inA nrit 0ir.f S. h rci bonifi.n l rrra -l rp. lttursnph (i zu. Inxfcndrn

It, !lstriouni: r1.r l:cl.lstrrkf (IDl(! i!r lirrl)hnrrri{csrcli)

It!lJv l{...iv.r l ) p(i l: (: o.!. l:req'!ix\ ..nrß.. lri to joo nrcr t.chnicrlsI|cili.itnnrr
..rrcpondinF ro th.so of thc tr.rnsn)ir!f sho\ln ir' 1.19. I I. Arld,tionrllr' t.ovid.d
\rilh a llccordcr TtI). Lnorfaph C n,r.o.tirnrotrs rc.ofding ol rh. fifld strcn8th

(rt rottonL ol rcc.iv.r nch)

l<(.c{rtdtr dir..tif L\ pe IltIöoe,.tann'rc(lcirlqLrcncfsd,.r3i j 3oollc/s.crn.1!ristntLrcs
Ll{lü,nlks xml,)ß!.r i ..ll,s ilf l\rrr! 1t,,ü' rc!.isfü1i iiJrurr r3; l)cut €tr. iquiü
.l ur disp.rilil onftBisirLr du t\ p. Iin,)grrph (; pn,r I q!.!ist,.nrcrt do L'intdisrla

dc chrnrp (o brs dans lc L,:rti du ric.tl(rrl

(;röljc dcr gc\r ählterl Vcrzögcrungszeit im \\'ert r_on o, r 7.rsec
bis 3r psec bei 3lIHz bis hcruitcr zu (),6 ]IHz. flieraus er-
geben sich lielfiiltige Au\\ enrlungsmögiichkcitcD in cler
lmpulstcchnik, für clie Nachriclrtenübertragrrng ([mpuls-
modulatiorr) oder die SteueruDg (2. B. S)nchr()nisieru1lg).
Auch zum \\'egansgleich bei verschicdcn llrngen Zuleitungen
(xler Llbertrrgungs\vegen lri.ßt sich rlie Verzögcrungsleitung
rnit gutcn Erfolg einsetzen- Ilue dekrdische Abstufulg irl
Strrfcrl r'on o,r /rscc crlaubt ('incn lrcsonders gellauelr Al)
gleich auf einc l)estiDmtc gefor(lcrte \irrzögcrung, die nühe-
los nittels I )ruckliasten eingestellt \\'erden kann. I)cr \\'cllcr
\idcrstar(l \'on rooo ()hm jf 5", ist einerseits durch tlas zu

I.ls hiür(lclt sich irutl)aLrmälJig bci der deka{lischcr \'cIZägc
rungsleitüng rn cinr:u -l'icfpalJ lictt('nleiter, dessen (;licdcr
nittels eines I)rucktirstenscl):rltcls zll llnd abschilltbxr siD(1.
J)ic lilcinstc cinstellbare Verzilgenürgszcit Ioll o,r Trsec Nircl
\-oD eilcm z\ciglicclrigen Tielpaß gebit(let, (lcsscn (;rcnzlre
quenz Neit oberh:rll) {lcs .{rbcitsbcreiches der Iiette licgt. l}ci
dcr Zu üDd Abschaltung {ler lainrclabschnitte ist (lafiir ge
sorgt, (lalJ kciDc Stoßsteilen irlrftreterr. l)ie Dinzclabschnitte
\\'Ir(lcn s() ausgclcgt, (lalj dcr Bereich Yon o,1 llsec bis i r lscc
liicl(enlos in o,1 /rscc Spriingcn tibcr ro l)rucktlsteu iibcr
stricheD \\'erclen ka.nn. Llurch cinc optimalc liopplung (ler
IJirtzclspulcn \!ird eine giinstige 1)iimI)fungs urr(l Phasenl\.in-
kelatfiängigkcit \rn (ler Fre(llreDz in einem \ytite]l ]lcreich
garanttert.
l)ic (]enauigkeit (ler eingestelltcl Zcitcrl häDgt vo]r der li()u-
stanz der SchaltcierneDte und (leren 'l'emper:LturYerhaltcn ab.
l)urch geeigDete ArrsNahl cler Bauelerrente konntdr \\ilrt(i

5r7l

Al)L. 1i

lirJ,i.hl.(!rrJrr!!rsrl,,r,Jrl,r'l-tll ID oor/Jr,) zuf Unß!tzuns v,rr I:.n,s.h-
l.r.iLlfn d.s llrndrs I I I ir rol.hr .lr\ Jlrndc! I\'. Enrtlan{fr iLif di. Ums.tznnA .lrr
ljn4rlnnrssiADalo aul.lie N, )rn lz\i s.h( r fi .tx( nz ir (1.llill{ d(.s.fcht.n Schmrl
t(.il(,s, scnder!.itigc. Zsir.hcni, L aur nzrrßlln! r. S.rnn,r.1)szillrt,,r !r.r I-HI: \ir
ve,sla.lcrrnrlnrkoSclrrrrlilril.llllIln{l!ersllifl,trslui.im.b.r.rre.hl(J,schrrrL

tcil! Stronivr.sorytnssfinri.hnrng inr nr1.tuD T.i1 drs (;.s!,11{,r

Tv l:r!qu!D.l Cnans.r T.iisDitkr'l]-!. L,l) ooi/lro. l-ranslatcs thc Tv channcl,
oi lJrnd lll nrto such oi lrlnd l\r. 1h. ...ci!,ir conv..rmg th. inconrnrir siAnals to rhc
sLandr!] intrrncdiate lr.quon.y is in tno nrxl.lle oJ thr r.h..al)nrt {di.ni trrns
ntille. 1-i anlplijicr, locrl oscillatur rnd tHl: rr.anrpliln,r itu in lh. LL..rl,jrrt
so.tnni tlHrr outplt aoplrricr rs in thc uppcr portion ol lh! r.lrcrl,in.t su.tr.nj

po\cr supplr is s&rL rn lo\fr. lorLnr ol thr c!l'inct

l':nrfttfur 'l \' c.nvrrtisscu de lraqurn.. ltt. l,lr ooi/r{9, .onrfrlissrnt l(,s crnaux'r'\',1,,lr htrdo III rn Qnrux de 1a l)nnde I\'. An.entrc d.la pftn,dfuirc de l r.nbir.:
fi{icpt€ür cl,nrxcatrt l's sigüua ro!_us cn ierqurnce iDr.ftrldiairc €hnn; i Ia tarnf
aancho dc l'rrnroire: anrplirniat.lrr rr)r.nne irr:qulnc! ci)1f arrlttrur, .s.ilhtfur dr
l anrcttcur ct priarrpliil.al.ur t Hl.i i lr tarrie,l.orlr s!!ariru.c (le l a.uoirc: Ctagr

anrttiticatcü iinal L lfl.; a 1i prrlit lridridr.c .lu r,,ck: l)1,).lt.rlinrcntation

lon I bis 2",, bei erträglichen AufNarld crrcicht r\'crdeD. Die
l)ämpfuig Iür (;leichstr(jm beträgt für die Verzögcrurgs
kette 6.lll. Abb. ro zcigt das -\ullere des 6 kg sch\\'ere| (;c-
rätes üit .len 1c) l)ruckt:Lstcn und clcn Iiingangs rLDd ,\us-
gilngsanschliisserl.
\:rch rler A s\':rhl neucnt\\ ickelter flellgeräte und einzelner
Iletriebsgeräte niigel zurn Abschluß ilcr Übersicht über
NcucrrLDgeD noch cinige grijllere IJetriebsanlir.gerr errrähnt
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u'erden, die ihre praktische Beu'ährungsprobc bereits gut
bestandcn haben.
So \\.:Lr versüchs\t,eise bei dem in Heft 7 der lt& S Mitteilün
setr beschriebenen 40 kw-Einseitenbandsender eine vor_
äin-tell||r'c lür vier i_rcquPnzcn erlrgericht"t \\'ur(len: nJch
be"ter Beiährnrs im Betiiet, isl dirs \'er[ahrirn rrun 3uI zehn
Freouenzen mit Fern$'ahl eru'eitert \vorden und lvird bei den
in Äbb. rr und 12 dirrgestellten I{urzlvellensendern mit
4oo \\r bzrv. 4 kW Sendeleistung angewandt

I'ie Zcir Iur den Frcqucnz\r'cchsel belrä8t lose( Dcr ge

\\'ün:chle Hochfrequerizk rnal \vird mit ciner felcfonträhl
schcihc von rruß"rti.rll-, ge\,\ählt. Der erft,lgte Kanalrrech'el
Nird zum Fernbe,liengerät zurlickgemelJet. Durch dic l-ern
numnrernNahl k.rnrr.ruch zrvis, hen tlen Modulalionsarlen ,4r
ulld l3 ge{'echselt r.erden.
Die mit dieser Fernsithlrichtung ausgerüsteten SendPr flir
aoo \V oder mit lusr!zverstirrk;r Iür 4 k\\ sind für 'lie
.ifodulationsarren At, Az, As. l F' F'r.-or." Fr' F3, l:r
sorrie,F, - ,J3 gleich,,eilig erngerichtet
Zur \nsteuerung rtir,l in beiden Au"fuhrunsen von dcm
(lekJ.lischen Steuer.ender Ccbrallclr 8em:l.lrt dcs.irn he-
k,ürntcs Konr.pt lrier für dic Frequeriu r.rhl .o morlifiziert
\\rrr{1., ,1"ß ,l.r klein-te Frnstcll-chrrtt ro Hz di' Flcrlrrcrrr
koflst:rDz r . ro 6 + 5 Hz beträgt. Die AnNenclung der SeDder
lnil Frrorrcrr,,! orein.tellung u nrJ FernNihl tst :tel s dann nul -

',r 
en,lig, ir "rrn mit einer grüßcren An,,ahl von Ccgenstal iollen.

rür ,lie rr n ter.chie,ll ir'h e Frequenzett lrenül7t \\'erdcn rn

schnellcm \Vechsel mit .tvenigen Sendern Betrieb durchzü-
führen ist. Die natürliche }irgänzung einer solchen Anlage
stellt eine Breitbandantenne där, $'ie Äie in !'orm der lleusen-
antenne bereits in clen It& S-Mitteilungen Heft I beschrieben
wurde.
E.ine weiterc für die komrnerzielle Nachichtentechnik be-
deutsamc neuentwickelte Anlage stellt die in Abb. i3 xnd t4
sezerRte \-HF-Rrchliunkverbiridrrng im Frequenzg"biet v,,tt
lrc Lir roo.NHz dar. Sie besleht uu5 dem l(ichl furrkscnder
Si' : soö mit einer Nlltzausgangsleislulrg von 2 k\V und dcm
Richi iun kcmptänser EI oogunJ isttürdieI-bertrigung vor)
ooTrägertrequenz-oprechkan:ilcn ausgelegl Sie kann rvahl-
rrei.e äuch ohne Ürn."trung zur Übirtr.rgung cines l(und-
lunksiqn:rlc. im Frequenzgeblet von JoHz bis r5kHz ver
Nendei \rer,lcll. Filr ;ine Dicnslkrn rleinri(htung. \elche als

besonderer Einschub ausgeführt lvurde, ist im Sendergestell
(l.r nöliee l'lälz vprlüAbii. Es r|ird Frcqrrenzmodulalion mil
einem l-ieorrenzhub r Jrr jt too k Hz bt nut zt. I ric Anlage enl -
sL,richt in'äll(n Terlen den Ptlichtenheller) der Dculs'hen
Ilundespost.

Zum Abschluß dieser Übersicht sci der Fernsehumsetzer
TvDc L D oo5, 14t cr\\ähnt, der si.h für dle Erfassung bisher
sc'h\uer ett,. iöh"hrrer cebiete in Jcr Fernseh versorg uug bc-
.t,nders !icncl. frie AusbreitunAsbe.lingunßcn der Meter- und
l)ezimctcÄ\ ellcn i n J"n Ferns"h-bän.lern I I i ( r 74 brs 2,:u M H z)

un(l 1\' lr'70 bis s85 MH/) hJben i:1 bekanntlich zu Ncrzpla-

" 'rng.n gÄiuh rr , i,eiche d re Au fsteilu ng viner 8rößeren Anzahl
Sender mil klcincr Lei:lung vorsehen.

t nter Berück.ir'hti(unq Jer komplizierten ljemoduldlions
rrntl -[Iodu L.r t ion"vei l.' hien auf dim Gebiete dcr Fernseh
technik bictet sich das im Bereich des UKW-Run<Ifunks be-
reirs erDruhle Verl.rhrl'n Lliir Frequenz-l ms(tzer für die
Z\\e( kc dcr FernschversorgunB gnnz beson,lers vorteilhaft
an. NJ.l) den gur"n Erl.,lien- dir letzt,n Jahre aul dcm
Cehiele der t-inisicklurrg rrnd ,les Barrcs \un I msclTern für
IiK\\r Rundfunkz\r,ecke 

-1var es nabeliegend, diese Technik
urul das Fernsehgcbiet zu übertragen l)er in Abb..rs gezergte
I mset,,er I frootrt.lg i.t das crsle Ergebnis eirlcr Ileuen
Ent$icklungsrerlie. Es isl tür,lenEmpf.rng von Ferllsehrigna-
len im B'rnJ I un.t ltl einRerichlet; Jic Sign.rle werden /u
nächst auf die normierte Zivischenfreqüelrz umgesetzt

Dem Sendeumsetzer und Vorverstärker, welcher das Fcrl-
sch\tsnal in Bdnd l\ tnil ciner Leisttlng von cinigen \\'tltt rL-
crbt.'ist ein hnearcr Lelstung-verstärkcr nachgcschirltel rles

ien Aufeabe es isi, die Endlaistung von et\r'J 50 W 7u erzeu'
een. be; Umselzerqentler lst al" \ollJulomJtisthe Reliis_
itatron .rufcebaut. Er kanrr mit einem Schaltver"lärker rus
eerüitcl t\'ärden. der den Sender irulom:rtisch einschaltrt,
ircnn d.r Emplän(cr ein Fernsehsignal crhält, uncl der ilie
Abschaltuns des S'"n.lers durcbführt, wenn rlicrcs Fernseh-
sigDal eine gelrisse Zeit ausbleibt.

Neben rlern hicr vorqestellten Umsetzer von einem Kanal des
lJirndcs lll .ruf R.rnd lV steht ,lie Ent\\icklurrB eines Um-
setzers z\r'iichen den verschieJencn Kanälen innerhalb des
Bandes III vor ihrem Abschluß. Hierüber soll später aus-
{ührticher berichtet lcrden. Il.


